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	Sammeln von Pfandflaschen neben Abfallbehälter 



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht zu prüfen, ob sich der Bezirk bestehenden Projekten anzuschließen kann oder ein eigenes gründet, das es ermöglicht, leere Pfandflaschen nicht im, sondern neben dem Abfallbehälter auf dem öffentlichen Straßenland zu entsorgen.
Dabei sind die Erfahrungen des Nachbarbezirks Charlottenburg-Wilmersdorf einzubeziehen.
Begründung:

Wenn wir unterwegs Pfandflaschen wegwerfen, dann werfen wir nicht bloß eine Flasche, sondern Geld weg. Geld, das Bedürftige, die als Flaschensammler inzwischen in Berlin allgegenwärtig sind, als Aufbesserung für ihren Lebensunterhalt nutzen. Dieses Pfandflaschensammeln ist für viele stigmatisierend und wegen Scherben oder anderen Gegenständen in Abfallbehälter auch gefährlich. All diese Gefahren und auch der entwürdigende Charakter, können jedoch durch einfache Lösungen beseitigt werden. So versuchen bereits private Initiativen wie das Projekt „Pfandkiste“ durch das Anbringen von Getränkekisten an Laternen den Griff in den Abfallbehälter überflüssig zu machen oder es fordert die Aktion „Pfand gehört daneben“ den Bürger auf, die Pfandflasche schlicht neben den Abfallbehälter zu stellen. Auch der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf hat das von der BVV in Auftrag gegebene Pilotprojekt "Flaschen...?? Ab in die Kiste!" in bezirkseigenen Parks und Grünanlagen eingerichtet. Es ermöglicht der Allgemeinheit in unmittelbarer Nähe zu Mülleimern leere Pfandflaschen in Getränkekisten abzulegen, die auf Pfählen montiert sind. Dies dient zur sicheren Aufbewahrung von Pfandflaschen und fördert zudem das umweltpolitische Ziel des Pfandsystems. Gleichzeitig wird das Risiko verringert, dass Glasflaschen zu Bruch gehen und damit zur Gefahr für Kinder, Radfahrer und Hunde werden. Darüber hinaus wird dadurch die ständige Überfüllung der Papierkörbe im öffentlichen Raum vermindert, was gleichzeitig den Vorteil bietet, dass Müll nicht mehr in den Straßen sondern den dafür vorgesehenen Papierkörben entsorgt werden kann.

Pfandflaschen sind kein Müll, sondern sollen, um Ressourcen und damit die Umwelt zu schonen, wiederverwendet werden. Es ist darauf zu achten, dass die Kästen oder ähnliche Vorrichtungen, wie z.B. Plastikringe, sich in das allgemeine Stadtbild fügen. Auch sollten sie primär an Orten aufgestellt werden, an denen viele Flaschen entsorgt werden. Hierfür kann auch eine Zusammenarbeit mit der BVG hilfreich sein. Zudem sollten die Kästen/Vorrichtungen mit Erklärungen versehen sein, damit auch Touristen wissen, was diese Kästen etc. bezwecken.

Berlin, den 09.09.2014
Herr Olschewski, Ralf






Herr Pschollkowski, Guido
Fraktion der CDU
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